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PROD

ChatGPTs neue Stimme unterbricht dich seltener
OpenAI hat GPT-Live-1 vorgestellt. Das Modell wartet, wenn du mitten im Satz pausierst, und fühlt sich
laut OpenAI mehr wie ein echtes Gespräch an.

PROD

GitHub Copilot richtet Domains
automatisch ein
GitHub Copilot soll eine eigene Domain mit HTTPS
in rund 14 Minuten einrichten – ohne dass du
selbst DNS-Einträge anpassen musst.
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PRODUKT

OpenAI stellt GPT-Live vor: Der Sprachassistent lernt
zuzuhören
Ein neues Sprachmodell soll ChatGPT im Gespräch weniger ins Wort fallen lassen und Denkpausen
aushalten - kleine Änderung, große Wirkung für den Alltag.

W er schon einmal mit einem Sprachassisten‐
ten  geredet  hat,  kennt  das  Problem:  Man  macht
eine kurze Pause, um nachzudenken -  und schon
plappert die Maschine los. OpenAI will  genau das
jetzt abstellen. Mit einem neuen Sprachmodell na‐
mens GPT-Live soll sich ChatGPT im Gespräch mehr
wie ein Mensch verhalten: warten, wenn der Nutzer
stockt,  und  nicht  sofort  dazwischengrätschen.  Es
ist eine kleine Verschiebung, aber eine, die darüber
entscheidet,  ob  Sprach-KI  im  Alltag  wirklich
funktioniert oder nur nervt.

OpenAI  kündigte  das  Modell  am 8.  Juli  2026  an.
Laut einem Blogeintrag des Unternehmens handelt
es sich um "eine neue Generation von Sprachmo‐
dellen  für  natürliche  Mensch-KI-Interaktion",  die
künftig den Voice-Modus von ChatGPT antreibt. In
einem  Presse-Briefing  beschrieb  OpenAI-For‐
schungsleiter Kundan Kumar das System laut The
Verge als näher am Gefühl, "mit einer anderen Per‐
son zu sprechen". Der zentrale technische Punkt:
GPT-Live soll den Nutzer seltener unterbrechen und
stattdessen abwarten, wenn dieser mitten im Satz
eine Pause macht. In den Berichten wird das Modell
teils als GPT-Live, teils als GPT-Live-1 bezeichnet -
eine kleine Unschärfe  in  der  Namensgebung,  die
sich aus den beiden Quellen ergibt.

Der Kontext erklärt, warum das mehr ist als Kosme‐
tik.  Sprachassistenten  wie  Siri,  Alexa  oder  eben
ChatGPT Voice scheitern im Alltag oft an genau die‐
sem  Punkt:  dem  Rhythmus  eines  echten  Ge‐
sprächs. Menschen reden nicht in sauberen, abge‐
schlossenen  Sätzen.  Sie  zögern,  korrigieren  sich,
denken laut.  Wenn die Maschine jede Denkpause

als Signal versteht, jetzt selbst zu antworten, wird
das  Gespräch  anstrengend.  OpenAI  positioniert
GPT-Live also nicht als neues Wissensmodell, son‐
dern  als  Fortschritt  in  der  Gesprächsführung.  Für
Nutzer, die ChatGPT unterwegs, beim Kochen oder
im Auto per Stimme bedienen, könnte das den ent‐
scheidenden Unterschied machen - und für Konkur‐
renten  wie  Google  oder  Amazon  erhöht  es  den
Druck, bei der Gesprächsdynamik nachzuziehen.

Vieles bleibt allerdings offen. OpenAI hat im vorlie‐
genden Material nicht offengelegt, wie das Modell
technisch  entscheidet,  ob  eine  Pause  eine  echte
Sprechpause oder ein Gesprächsende ist - das ist
ein notorisch schwieriges Problem der Sprachverar‐
beitung. Auch zu Sprachen jenseits des Englischen,
zu  Verfügbarkeit  in  verschiedenen  Regionen,  zu
Preisen  oder  zu  einer  möglichen  API-Öffnung  für
Entwickler  steht  in  den  beiden  Quellen  nichts.
Ebenso unklar: wie sich das System bei Dialekten,
bei  Menschen  mit  Sprechbehinderungen  oder  in
lauten Umgebungen schlägt.  Vermutlich wird sich
das  erst  im  breiten  Alltagsgebrauch  zeigen.  Und
ein  zweites  Risiko  liegt  in  der  Erwartung  selbst:
Wenn OpenAI das Gespräch mit ChatGPT als "wie
mit  einem  Menschen"  bewirbt,  wächst  auch  die
Enttäuschung, sobald das System doch wieder da‐
nebenliegt.

In den nächsten Tagen lohnt der Blick darauf, wie
sich GPT-Live in echten Nutzerhänden schlägt - ers‐
te  Videos  und Erfahrungsberichte  werden schnell
zeigen, ob das versprochene Zuhören wirklich hält.
Und  ob  Konkurrenten  kurzfristig  mit  eigenen
Ankündigungen reagieren.
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KURZNEWS

PROD

ElevenLabs bringt
Voice Engine v3 mit
besserem Klang und
mehr Sprachen
ElevenLabs hat die dritte
Generation seiner
Sprachsynthese-Engine
veröffentlicht. Sie bietet
deutlich verbesserte
emotionale Bandbreite und
höhere Genauigkeit bei
mehreren Sprachen.

PROD

Anthropic macht
Claude Fable 5
kostenpflichtig
Anthropic stellt Claude
Fable 5 ab dem 8. Juli 2026
hinter eine
Bezahlschranke. Jeder
Zugriff erfordert dann
kostenpflichtige Usage-
Credits. Das betrifft direkt
Entwickler, die das Modell
in ihren Workflows nutzen.

RES

Mistral stellt
Robostral Navigate
vor
Mistral hat Robostral
Navigate angekündigt.
Weitere Details zum
Forschungsinhalt oder den
konkreten Fähigkeiten des
Modells sind im
vorliegenden Material nicht
enthalten.

RES

Hugging Face
veröffentlicht Beitrag
zu Daten für KI-
Agenten
Hugging Face hat einen
Beitrag zum Thema Daten
für KI-Agenten publiziert.
Konkrete Inhalte oder
Ergebnisse gehen aus dem
vorliegenden Material nicht
hervor.

RES

NVIDIA Nemotron 3
Ultra schlägt Closed
Models bei Agenten-
Benchmarks
NVIDIA Nemotron 3 Ultra
erreicht laut NVIDIA die
höchste Genauigkeit unter
Open Models im LangChain
Deep Agents Harness. Es
liefert dabei 10-fach
höheren Durchsatz als
vergleichbare Top-Closed-
Models – bei geringeren
Kosten.

OS

Microsoft Research:
Flint ist eine Open-
Source-Sprache für
KI-Diagramme
Microsoft Research hat
Flint veröffentlicht, eine
Open-Source-
Visualisierungssprache. KI-
Agenten können damit
ausdrucksstarke
Diagramme aus
kompakten, menschlich
lesbaren Spezifikationen
erstellen.

REG

OpenAI und Walton
Family Foundation
trainieren Lehrkräfte
im KI-Einsatz
OpenAI Academy und die
Walton Family Foundation
bringen gemeinsam
sogenannte AI Skills Jams
in Schulen. Ziel ist es, K–
12-Lehrkräften praktische
KI-Fähigkeiten für den
Unterricht zu vermitteln.

OS

vLLM bekommt
nativen
Transformers-
Backend für höhere
Geschwindigkeit
Hugging Face hat einen
nativen vLLM-
Transformers-
Modellierungs-Backend
vorgestellt. Dieser soll
vLLM mit nativer
Geschwindigkeit betreiben.
Weitere technische Details
sind im vorliegenden
Material nicht enthalten.
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TOOLS & HANDS- ON

OS

Googles neues Bildmodell DiffusionGemma nutzt
nur einen Teil seiner Schichten

DiffusionGemma-26B-A4B-it ist ein Open-Source-Modell für Bild-
Text-Aufgaben. Es aktiviert jeweils nur 4 von 26 Milliarden
Parametern – das macht es schneller als vergleichbare
Vollmodelle.

PROD

Hugging-Face-Modelle jetzt per Klick in Amazon
SageMaker Studio nutzbar

Wer KI-Modelle von Hugging Face in der Cloud betreiben will,
kann sie künftig direkt in Amazon SageMaker Studio laden – ohne
manuellen Umweg.

PROD

Metas neues Muse-Modell setzt andere Instagram-
Nutzer in KI-Bilder

Das Muse-Image-Modell kommt aus Metas Superintelligence-
Labs-Sparte und treibt ab sofort die Bildgenerierung in der Meta-
AI-App, Instagram und WhatsApp an. Facebook und Messenger
sollen folgen.

PROD

Apple testet MCP-Server direkt in Safari

Das Model-Context-Protocol (MCP) ermöglicht KI-Tools den Zugriff
auf Browser-Inhalte. Apple baut diese Schnittstelle nun nativ in
Safari ein – bisher nur als Test.

PROD

Deutsche Bahn investiert 50 Mio. Euro in KI für
Echtzeit-Reiseinfos

Gleiswechsel sollen künftig in Sekunden aufs Handy kommen. Die
Bahn setzt dafür auf KI-Assistenz und eine neue App.

PROD

Türschloss mit Gesichts- und Handvenenerkennung
günstig bei Amazon

SwitchBot bietet ein smartes Türschloss an, das Gesichts- und
Handvenenerkennung kombiniert. Amazon listet es aktuell zu
einem reduzierten Preis.

AUSBLICK

Keine Termine gemeldet.
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